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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Beratungen des italienisch - abessinischen
Schlichtungs - Ausschusses

auf Dienstag vertagt . Man könnte überhaupt aus gewissen An -
Wohin Zeichen den Schluß ziehen , daß Lavals
steuert Politik doch nicht ganz so stur sein wird , wie
Laval ? es die Politik seiner Vorgänger war . Auch der

französische Ministerpräsident hat jetzt aner -
kannt , daß das Saarproblem international bereinigt sei .
„ Jede Reibungsurfache mit Deutschland ist somit be¬
seitigt

"
. Ja , Laval ist noch einen Schritt Weitergegangen

Er hat von den Möglichkeiten eines deutsch -
französischen Gesprächs im Senatsausschuß ge¬
sprochen , wobei es allerdings nicht

'
an Vorbehalten

fehlte . Man wird also gut tun , keine zu weitgehenden
Schlüsse aus diesen Worten des französischen Minister¬
präsidenten und Außenministers zu ziehen , aber man
wird doch sagen können , daß die Friedenspolitik des
Führers und die bekannten Äußerungen Ribbentrops
nunmehr doch auch in Paris nicht mehr völlig über¬
sehen werden . Freilich wird man hinzusetzen müssen ,
daß das französische Presseecho aus das Inter¬
view Ribbentrops keineswegs sehr erfreulich war , viel¬
mehr sehr ^deutlich erkennen ließ , daß man in den meisten
Pariser Schriftleitungen noch nichts von dem Hauch der
neuen Zeit verspürt hat . Ob nur die Rücksicht auf diese
Stimmung Laval veranlaßt hat , in so überaus vorsich¬
tiger und zu nichts verpflichtender Weise von der Mög¬
lichkeit eines deutsch - französischen Gespräches zu sprechen ,
ist vorerst noch nicht zu übersehen . Man wird die Ent¬
wicklung sorgfältig verfolgen müssen , aber es ist heute
noch zu früh , bereits ein Urteil abzugeben .

italienische Spezialisten an Ort und Stelle Untersuchun¬
gen anstellen würden , um die letzten technischen
Schwierigkeiten zu überwinden . Im Zusammenhang
mit der sich offenbar anspinnenden engeren Zusammen¬
arbeit des französischen und italienischen Generalstabes ,
die im übrigen schon vor kurzem es den Franzosen er¬
möglichte , Truppen von der italienischen Grenze in das
Elsaß zu verschieben , verdient auch diese Nachricht
zweifellos Beachtung .

Im übrigen hat auch Frankreich selbst Besuch hoher
ausländischer Militärs . Schon feit einigen Tagen
weilen E e n e r a l st a b s o f f i z i e r e der Kleinen
Entente in Paris , nachdem diese Offiziere vorher
an französischen Manövern teilnahmen . Diese Be¬
sprechungen hängen zweifellos zusammen mit den Rück¬
wirkungen des französisch - sowjetrussi¬
schen Vertrages auf die Militäroerträge der
Ententestaaten . Dann ist ferner auch gestern der eng¬
lische Kriegsminister Lord Halifax in Begleitung von 42
höheren englischen Offizieren in Frankreich eingetroffen ,
um Studien auf den Schlachtfeldern an der
Marne zu machen . Solche Besuche englischer Offiziere
auf den Schlachtfeldern der alten Westfront sind aber
nichts Neues und es liegt auch deshalb kein Grund vor ,
diese Besuche irgendwie zu überschätzen .

Abgeblasene Rüftungsdebatte
, in der französischen Kammer .

Laval kein
kann , die
Aus ei n -

Kurz darauf erklärte Ministerpräsident Laval in der
Kammer , es seien noch mehrere dringliche Gesetzesvorlagen
zu verabschieden , die erledigt werden müßten , damit die Re¬

gierung im Rahmen der ihr zuerkannten Vollmachten ihre
Aufgaben erfüllen könne . Um die Verabschiedung dieser
Gesetze zu ermöglichen , ziehe er die Vorlage über die

Militärzufatzkredite zurück .
Wie verlautet , ist dieser Beschluß darauf zurückzuführen ,

daß im Senat Senator Caillaux als Vorsitzender des
Finanzausschusses sich entschieden geweigert haben soll , im
Laufe einer so späten Nachtfitzung über eine so wichtige An¬
gelegenheit wie die Zusatzkredite für die Landesverteidigung
zu beraten . Dadurch sei dem Ministerpräsidenten nichts
anderes übrig geblieben , als die Aussprache vor¬
läufig abzublasen .

Überfälle und Brandstiftungen .

Madrid , 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Da die de -

ktvaffneten Überfälle und Brandstiftungen links -

iradikaler Elemente in Barcelona in der letzten Zeit ständig

zugenommen haben und erst in der Nacht zum Freitag wie¬

der eine Straßenbahn und zwei Autobusse in Brand ge¬

deckt wurden , hat der außerordentliche Ministerrat be -

-schlossen , über Stadt und Provinz Barcelona den Kriegs¬

zustand zu verhängen .
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Richtig ist sicher , daß
Innenpolitische Interesse daran haben
Sorgen

Es ist erfahrungsgemäß eine undankbare
Sache , unmittelbar nach der Reise eines
Staatsmannes eine Bilanz der Reise -
Ergebnisse aufzustellen , da wesentliche

. . . Abmachungen und Vereinbarungen oft erst
spater bekannt werden . Immerhin wird man sagen
rönnen , daß Edens Erkundungsreife nach Paris und
Rom ein Mißerfolg war soweit die ab ess i -
nische Frage in Betracht gezogen wird . Es hat sich
gezeigt , daß Mussolini sich nicht mit einigen mehr öder
weniger großen Zugeständnissen ab,finden läßt , sondern
eine Gesamtlösung erstrebt . Den Krieg in Ostafrika
hält man heute allgemein für unvermeidbar und die
englischen Blätter sind der Ansicht , daß vielleicht schon
im Juli , bestimmt aber bei Ende der Regenzeit der
Kriegsausbruch nicht mehr zu verhindern fei . Glück¬
licher hat Eden ganz offensichtlich in der Flotten¬
frage operiert . Zwar haben auch hier die Italiener
ebenso wie die Franzosen kritisiert , daß sie nicht vor
dem Abschluß des deutsch - englischen Flottenadkemmens
ausreichend in das Bild gesetzt worden sind , aber wenn
nicht alles täuscht , so wird sowohl Rom als auch Paris
in absehbarer Zeit Sachverständige nach London ent¬
senden , um über ein internationales Flottenabkommen
die nötigen Vorbesprechungen zu führen . Dem steht
auch nicht der Beschluß des MarineausschUsses der fran¬
zösischen Kammer im Wege , der „ freie Hand

"
für die

Marinepolitik der Pariser Regierung forderte . Der
deutsch - englische Flottenvertrag ist eben
auch für Paris und Rom eine Tatsache , die sich nicht aus
der Welt schaffen läßt . Für die Flottenrüstungen wird
Laval nicht das Rein wiederholen , das seinerzeit sein
Amtsvorgänger Barthou sprach , und das die europäische
Politik so unheilvoll beeinflußte .

Kriegszustand über Barcelona
Maßnahmen gegen die linksradikalen Ausschreitungen .

Hnjdgenpteife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
Pte ' s 8 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .(Monere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

WWWMWWWWWV , anzublasen .
Sie sind schon ohnehin lebhaft genug ,

auch wenn es gelang , die Frage der Verbände
im Parlament sehr schnell unter dem Tisch verschwinden
zu lassen . Die Linke fühlt sich lebhaft beunruhigt durch
das Auftreten der Rechtsverbände , nicht zuletzt durch
verschiedene Reden , die der Führer der „ Feuerkreuzler "

hielt , wobei das Parlament nicht eben gut abschnitt .
So hat die Linke eine Abordnung zu Laval entsandt ,
um ihn zu einem Vorgehen gegen die Verbände zu ver¬
anlassen . _

Laval ist der Rechten soweit entgegengekom¬
men , daß er die für den 14 . Juli ( französischer
Nationalfeiertag ) geplanten Aufmärsche und Kundge¬
bungen der Verbände nicht behindern wird , aber er hat
zugleich der Linken das Zugeständnis gemacht , daß er
nach dem 14 . Juli keinerlei Kundgebun¬
gen mehr dulden werde , selbst wenn sie in Privat¬
besitzungen stattfänden . Daß die Rechte mit einer
solchen Erklärung nicht sehr zufrieden ist , liegt auf der
Hand . Es zeigt sich damit wieder , daß die leidige Frage
der Verbände sich so leicht nicht lösen läßt , wenn auch
wohl die Rücksicht auf die sommerliche Hitze beide Par¬
teien veranlassen dürste , den Bogen jetzt nicht zu über¬
spannen . Immerhin wird Laval befriedigt aufatmen ,
wenn erst die Kammer in die Sommerferien ge¬
gangen ist .

Gamelin bei Mussolini .

Militärische Bündnis - Besprechungen in Rom . — Was man in London meint .

Kommt der Montblanc - Tunnel ?

Laval zieht die Vorlage über die

Militärzusatzkredite zurück .

I Paris , 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Nacht -
tsitz ung der Kammer hat einen unvorhergesehenen
- Verlauf genommen . Zunächst behauptete der sozialistische
^ Abgeordnete Ramadier , das Wettrüsten habe wieder
= begonnen und es sei zu befürchten , daß die Verabschiedung
- der Militärzusatzkredite die laufenden diplomatischen Ver¬

schandlungen beeinträchtigen könne . Überdies muffe man sich'
fragen , ob diese Kredite überhaupt nützlich und zweckent -

: sprechend verwendet würden . Es müsse für eine entsprechende
^ Beaufsichtigung der Rüstungsindustrie , an
sdie Aufträge vergeben würden , gesorgt werden , damit nicht
ieen irgend einer beteiligten Seite skandalöse Ge¬

winne erzielt würden .

? Englands Äriegsminister an der Marne .

I as . Berlin , 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ Abteilung . ) Den Reifen der Staatsmänner scheinen
jetzt die Reifen der Militärs zu folgen . Die wich -
tigste dieser Fahrten ist wohl der kurze Besuch , den der
französische Eeneralstabschef Gamelin gestern Rom
abgestattet hat , wo er

_
von Mussolini empfangen wurde

und wo er mit dem Ehef des italienischen Generalstabs
: verhandelte , über diese Reise und diese Verhandlungen

ist nicht sehr viel bekannt geworden . In Pariser Mel¬
dungen wird lediglich als Zweck der Reise die „ Prüfung
eventueller gemeinsamer Maßnahmen der beiden

■ Generalstäbe
"

angegeben . Daraus ist nicht ersichtlich ,
ob man jetzt wieder an die Verhandlungen über einen
französisch - italienischen Luftpakt an -
knüpst , von dem vor einiger Zeit schon einmal die Rede
war und der das gsmeinsanw Operieren der beiden

; Luftflotten in bestimmten Fällen sichern sollte , wobei
damals schon darauf verwiesen wurde , daß einer solchen

kZüsammenarbeit der Luftflotte auch eine Zusammen¬
arbeit der Heere und der Seestreitkräfte folgen müsse .
Andererseits bringt man den Besuch Gamelins in Rom

s
'
äuch in Zusammenhang mit der Lage in Ostafrika ,
und gerade deswegen hat man auch in London die Nach¬
richten über diese Reife mit einigem Mißbehagen auf -

genommen , da man kaum daran zweifelt , daß der Zweck
dieses Besuches darin bestand , Italien für den bevör -
stehenden Feldzug in Abessinien Rückendeckung in
Europa zu gewährleisten , wodurch alle englischen
Vermittlungsversuche , die zwar ohnehin aus¬
sichtslos erscheinen , noch weiter erschwert würden .

M Charakteristisch für die Besserung desitaliönisch -
französischen Verhältnisses , die sich auch in dem römischen
Besuch Gamelins widerspiegelt , ist im übrigen die Nach¬
richt , daß der Montblanc - Tunnel nunmehr doch
gebaut werden soll . Die Bedenken rein militärischer
Art , die man früher sowohl in Italien als auch in
Frankreich gegen einen solchen Tunnel hatte , scheinen
nun überwunden zu sein , sodaß dieser an sich sehr alte

iPlan verwirklicht werden soll . Es wird sich dabei
aber nicht um einen Eisenbahntunnel handeln , sondern

t in etwa 1500 Meter Höhe soll eine Auto st raße
durch den Montblanc geführt werden und es
heißt jetzt , daß in etwa 14 Tagen französische und

Haag , 28 . Juni . Der italienisch - abessinische Schlichtungs -
ausschutz in Scheveningen hat , nachdem am Donnerstag
in einer kurzen Sitzung mehrere formelle Fragen für die tech¬
nische Abwicklung des Verfahrens behandelt worden waren ,
ihre Beratungen bis zum kommenden Dienstag vertagt .
Aus dem Kreis des Schlichtungsausschusses wird Wert auf
die Feststellung gelegt , daß zwischen ihren Beratungen und
den in Rom stattfindenden diplomatischen Besprechungen über
den italienisch - abessinischen Streit kein unmittelbarer Zu¬
sammenhang bestehe .

Neuer abessinischer Gesandter für London .

Addis Abeba , 28 . Juni . Der neuernannte abessinische
Gesandte für London , Dr . Martin Worte ne , ist am
Donnerstag nach seinem neuen Amtssitz abgereist .

In diesem Zusammenhänge begeben sich am Samstag
'der spanische Kriegsminister sowie der Innenminister nach
Barcelona , um foen Kriegszustand selbst zu verkünden und

Untersuchungen vor allem über di « von der Polizei durchge -

führten Gegenmaßnahmen vorzunehmen . Es wird vermutet ,
daß — wie die vor kurzem erfolgte Dienstentlassung
von 74 Polizeibeamten in Barcelona auch zeigt —

gewisse Beamte nicht mit der nötigen Energie gegen die

Verbrecher vorgehen .
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Zn Siidslawien ist dem Kabinett
Kurswechsel Zeftitsch ein Kabinett Sto j adi no -
in witsch gefolgt . Hier handelt es sich um
Belgrad . mehr als um eine einfache Kabinettsab -

löfnng , sondern hier vollzieht sich ein
innenpolitischer Kurswechsel . Das südslawische Pro¬
blem ist bekanntlich der Ausgleich zwischen den drei
Stämmen der Serben , Kroaten und Slowenen . Diese
Auseinandersetzungen drohten einen Tharatter anzu¬
nehmen , der den Staat gefährdete , als König Alexander
eingrisf und es seiner Politik gelang , in Ruhe und Ord¬

nung den Ausbau des südslawischen Staates sortzu -
sühren . Gelöst aber war auch damit diese Frage nicht ,
und die von Zeftitsch ausgeschriebenen Parlaments -
Wahlen ließen die Stärke der kroatischen Oppo¬
sition trotz aller amtlicher Wahlmanöver klar in die

Erscheinung treten . Zeftitsch stürzte nicht in offener
„ Feldschlacht

"
, denn im Parlament sind die Regierungs -

anhänger unter sich , aber er stürzte darüber , daß er es
nicht für nötig hielt , von Äußerungen abzurllcken , in
denen die Kroaten ans eine Stufe mit Emigranten und
Verbrechern gestellt wurden . Das war für die ver¬
ständigungsbereiten Mitglieder seines Kabinetts zuviel ,
sie demissionierten und erzwangen damit den Rücktritt
des Gesamtkabinetts . Run bedeutet gewiß auch das
Kabinett Etojadinowitsch noch keine endgültige Lösung
des südslawischen Staatsproblems , wühl aber ist es ein
wichtiger Schritt zur gegenseitigen Verständigung und
damit zur inneren Konsolidierung , wenn auch
der Kroatenführer Dr , Matscheck dem Kabinett nicht
angehört . Znsgesamt umfaßt dieses Kabinett 9 Serben ,
3 Kroaten , 2 Bosnier und 1 Slowenen . Man geht
wohl kaum in der Annähme fehl , daß Stojadinowitsch
in nicht zu ferner Zeit Neuwahlen ausschretben
wird , wobei man vielfach davon spricht , daß es dann
Sache dieses neuen Parlaments sein würde , eine Ver¬
fassung auszuarbeiten , deren Ziel die Lösung des süd¬
slawischen Staatsproblems sein müßte . Sind die Dinge
auch im Augenblick soweit noch nicht gediehen , so kommt
doch dem Kabinettswechsel in Belgrad , wie oben gezeigt
wurde , sehr erhebliche innenpolitische Bedeutung zu ,
während man wohl damit rechnen kann , daß der außen¬
politische Kurs keine Veränderung erfährt .

Sowjetrußland hält sich bekannt -
Was geht in lich streng abgeschlossen von der
Towjetrußland übrigen Welt . Aber so sehr sich die
vor ? Russen auch absperren , sie können es

doch nicht vechindern , daß immer wie¬
der Nachrichten durchsickern , die klar erkennen lassen , daß
die Staatsmaschine mit sehr erheblichen

Reibungen arbeitet . Wenn gelegentlich dieser oder
jener Sowjetpolitiker in die Verbannung geschickt wird ,
so pflegen solche Nachrichten die übrige Welt kaum noch
sonderlich zu erregen . Wenn jetzt aber berichtet wird ,
daß ein ganzer Sowjetgau , nämlich der Gau
Saratow an der Wolga , gemaßregelt wurde , weil er
durch seine nachlässige Verwaltung dazu beigetragen
habe , daß die Bauern die Kollektivwirtschaften flucht¬
artig verließen , und wenn weiter berichtet wird , daß
der Kommandeur der Schutzwache Stalins verhaftet
wurde , so sind das doch Meldungen , die zu denken geben .
Dazu kommen dann noch die Meldungen , nach denen die
Finanzkrise die Sowjets zwingt , zum Teil Schulen
und Krankenhäuser gang zu schließen und auch die Zu¬
schüsse für die Kollektivwirtschaften einzustellen . Es
sind das immerhin Nachrichten , die den Zustand im
bolschewistischen „ Paradies

"
recht gut charakterisieren

und die deutlich zeigen , wie mangelhaft die sowjet -

russische Staatsmaschine trotz aller großen Lobreden
der Moskauer Herren funktioniert .

Beginn der deutsch - polnischen
Handelsvertrags - Verhandlungen .

Berlin , 28 . Juni . Die polnische Handelsvertraas -
delegation ist heute früh hier eingetroffen . Botschafter
L i p s k i hat im Lause des Vormittags die beiden Leiter
der Delegation , Ministerialdirektor Sokolowski , vom
Industrie - und Handelsministerium und Ministerialdirektor
Rose vom Ackerbauministerium , dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen vorgestellt , der sie mit dem Leiter der deutschen
Delegaiion , Botschaftsrat Hemmen , bekannt machte . Die
erste Sitzung bet beiden Delegationen findet heute nach¬
mittag im Auswärtigen Amt statt .

Rücktritt des Danziger
Bolkstagspräsidenten Wnuck .

Danzig 28 . Juni . Das Büro des Volkstagspräsidenten
teilt mit : Der derzeitige Präsident des Volkstages , Senator
a . D . von Wnuck , hat sein Mandat als Abgeordneter
Ser NSDAP , niedergelegt . Die Mandatsniederlegung
bedeutet natürlich zugleich den Rücktritt als Präsi¬
dent des Volkstages . Die Geschäfte des Volkstags¬
präsidenten nimmt geschastsordnungsAemäß der erste Vize¬
präsident des Volkstages , Andres , ( NSDAP .) wahr .

Der Kommandierende General .

Rene Dienstbezeichnung der Befehlshaber in de » Wehr¬
kreisen .

Berlin , 28 . Juni . Die Befehlshaber in den Wehrkreisen
führen mit sofortiger Wirkung die Bezeichnung : „ Der
Kommandierende General des 1 . ( bis 10 .) Armee¬
korps und Befehlshaber im Wehkreis 1 (bis 10 ) .

Dr . Gerhard Erdmann zum Geschäftsführer
der Reichswirtschaftskammer bestellt .

Berlin , 28 . Juni . Vom Geschäftsführer der Reichswirt¬
schaftskammer ist mit Zustimmung des Reichswirtschasts -
ministers Dr . Gerhard Erdmann bestellt worden .

Der bisherige kommissarische Hauptgeschäftsftihrer
Steile , der sich bis zur Bestellung des definitiven Geschäfts¬
führers für die ersten Arbeiten zur Verfügung gestellt hatte ,
wird in feine bisherige hauptamtliche Tätigkeit als erster
Geschäftsführer der Industrie - und Handelskammer in
Hannover und der Wirtschaftskammer für Niedersachsen zu -
rückkehren .
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Die Forderungen der Kwantungarmee .

Eine Erklärung des japanischen Kriegsministeriums .
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Die Frledensoerträge von 1919 haben Europa geschwächt ,
weil sie keine Ordnung für Europa schufen . Wenn die Um --

für Freitagnachmittag erwartet . Inzwischen ist auch der Ve « |
lagerungszustand über Peiping wieder aufg - , ß
hoben worden .

weit erkennt , daß das deutsche Volk aus sich heraus die Vor - ,
aussetzungen für einen wahren Frieden gebildet hat , kann sie -

dazr übergehen , an Stelle von Versailles zu setzen
'

die europäische Solidarität .
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Die Zwischenfälle in und um Peiping .

Handstreich abgeschlagen .

Peiping , 28 . Juni . Am Donnerstag machten etwa 2 0 0
Soldaten , die früher in der Provinz Hupei lagen und
dem 5 . Armeekorps angehörten , einen Handstreich auf
das Pekinger Stadttor P u n g t i n g . Vorher hatten
sie die Station Frengtai der Linie Peiping — Tientsin besetzt .
Die Japaner verhängten sofort über Peiping den Belage¬
rungszustand . Der Peipinger Ordnungspolizei und den
Truppen des Generals Wanfultn gelang es in kurzer Zeit ,
die Meuterei zu unterdrücken . Der Handstreich ist damit
völlig fehlgeschlagen . Er ist ohne großes Blutvergießen ver¬
lausen . Die Besatzung eines Panzerwagens der Aufstän¬
dischen wurde teilweise gefangen genommen , teilweise ent¬
kam sie in nordwestlicher Richtung . In der Stadt selbst ist
alles ruhig , da "

nirgends der Versuch gemacht wurde , den An¬
griff der Aufständischen zu unterstützen . Der Sinn des
ganzen Unternehmens ist noch völlig rätselhaft .
Die Wiederaufnahme des Bahnverkehrs nach Tientsin wird

den vyiiuiuvu uctivivu i/uiu . yiuit y-uuvii wh miw ww
wiedergenommen , wir tragen wieder die Waffen , und es

das Glück der Nation , daß sie diesen Führer hat . Es gibt i »

Deutschland nichts weiter als die Einigkeit der

Jugend unter einer Fahne . Die Hauptkrast wu »

die Jugend selbst sein . Wir können nicht nur mit Männern

diesen Staat bauen , denn er ruht auf bem ganzen Volk . «W

werde auch bei bet großen Änderung des deutschen Bildui ^
'

wesens nicht davon abgehen , daß bte Bildung des bentto *-“

Mädels so sein muß , daß es in voller Gemeinschaft mir « e»

Mann die nachstehende Generation erziehen kann .

« Cann
Satter
klasse

« lasse
amen
vzutr

St bei
en ir
lroß
haft
teeren

Am 28 . Juni — vor 16 Jahren — wurde das deutsche
Volk gezwungen , einen Friedensvertrag zu unterzeichnen , der
eine Grundlage für einen aufbauenden Frieden nicht bilden
konnte . Die Sieger waren nicht imstande , gesunde Grund¬
lagen für das Zusammenleben der Völker zu schaffen , Grund¬
lagen , die der ungeheuerlichen Blutopfer würdig gewesen
wären , die der Weltkrieg vier Jahre lang allen Völkern auf¬
erlegt hatte . Der so laut verkündete Gedanke eines Rechts¬
friedens wurde in sein Gegenteil verkehrt . Der Gedanke des
Selbstbestimmungsrechtes der Völker wurde verzerrt . Wirt¬
schaftlich widersinnige Tributzahlungen ruinierten nicht nur
die Volkswirtschaften , denen sie erpreßt wurden , si« er¬
schütterten auch bas Gefüge der gesamten Weltwirtschaft .
Eine Lüge , bte Lüge , daß Deutschland der Urheber des Welt¬
krieges gewesen sei , wurde zur moralischen Grundlage des
sogenannten Friedensvertrages gemacht .

Das deutsche Volk hat sich innerlich befreit , indem es
seine innere Schwäche und Uneinigkeit überwand . Es hat
ttn Bewußtsein seines guten Rechtes aus eigener Machtvoll¬
kommenheit das Gesetz von Versailles , die künstliche Schei¬
dung von Siegern und Besiegten , von Hochgerüsteten und
Wehrlosen durchbrochen und seine Wehrhoheit wieder herge -
stellt . Unzweideutig hat der Führer und Reichskanzler kund -
getan , daß dem deutschen Volke das Heer nicht zum Angriff
und zur Unterjochung und Eroberung dienen soll , sondern
lediglich zur Aufrechterhaltun
de . ns , als Grundlage einer p

’ '

Die polnischen Seeoffiziere in Berlin .

Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Berlin , 28 . Juni . Der Befehlshaber der zur Zeit in Kiel 1

liegenden polnischen Zerstörer „ Wicher
" und „ Burza

"
, Kapt - 1

tön zur See Frankowski , und fünf weitere Offiziere j

sind heute vormittag im Sondefflugzeug aus Kiel in Berlin ;

eingetroffen . Die Herren wurden auf dem Flughafen von <

Korvettenkapitän Biirkner vom Stabe des Oberbefehls - ;
Habers der Kriegsmarine und dem Vertreter des polnischen ,

Militärattaches , in Berlin , Hauptmann Steblik , willkommen :

geheißen . Sie begaben sich zunächst in die polnische Botschaft s

und machten daraus dem Oberbefehlshaber der Kriegs - "

marine , Admiral Dr . h . c . Raeder , sowie dem Reichskriegs - ;

Minister Generaloberst von Blomberg ihren Besuch .

Um 12 Uhr erschienen die polnischen Offiziere in Gala¬

uniform am Ehrenmal Unter den Linden . Begleitet von

dem polnischen Militärattache in Berlin , Obefftläutmmt rm j
Generalstalb , Szigmanski , und von Korvettenkapitän Burk -

ner , legten sie am Ehrenmal einen aus Eichenlaub yewun - <

denen riesigen Kranz mit weißen und feuerroten Lilien uv s

Schleifen in den polnischen Farben Weiß -Rot nieder .

„ An den Führe / und Reichskanzler Adolf Hitler , |
Berlin , Reichskanzlei .

Ich melde , daß ich zu dem von Ihnen als Obersten SA -

Führer angeordneten Reichswettkamps der SA . dem Stabs - ■,
chef für die Leistungsprüfungen der SA . den Betrag von ■

106 000 RM . als Reichsleiter für die Presse telegraphisch z« r

Verfügung gestellt habe .

i Die SA . wird in diesem Wettkampf ihren Geist , iht i-

Können und ihren Willen , opferfreudig dem Führer uni >
der Bewegung zu dienen , unter Beweis stellen .

Schwunghafter Handel mit Fahrkarten
in Sowjet -Rußland .

Daß das Reisen in der Sowjetunion kein Vergnügen ist ,
hat so mancher Ausländer zu erfahren bekommen .

'
Dabei ist

der „ Jnostranez
" immer noch viel besser daran als bet

Sowjetbürger , der nicht über den achtunggebietenden aus¬
ländischen Paß verfügt . Will der „ Werktätige

"
reisen , so

muß er sich tagelang um eine Fahrkarte bemühen . Er muß
sie vorher bestellen und Stunden um Stunden schlänge stehen ,
bis er endlich an die Reihe kommt . Wer diesen Weg ab¬
kürzen will , dem bleibt nichts anderes übrig , als die amt¬
lichen Stellen durch einen tiefen Griff in die Tasche für sich zu
gewinnen .

Wie die „ Prawda
" vom 10 . Juni berichtet , wandte sich

ein reiselustiger Genosse 31 . zunächst an den Bahnhossschuh -
putzer Risanoff als für solche Zwecke zuständigen Mann .
Dieser sprach mit feinem Bekannten , bem Buchhalter des
Moskauer Nordbahnhofs , Genossen Jerernin , dieser wieder
wandte sich an den Bahnhofsvorsteher Ossipoff . Und so ge¬
lang es schließlich , eine Fahrkarte nach Omsk außer der Reihe
zu ergattern . Daß sie dem Genossen N . auf 200 Rubel zu
stehen kam , sei am Rande bemerkt .

Ein Überfall durch meuternde Panzerzugformation .

Peiping , 28 . Juni . Nach den letzten Feststellungen ge¬
hörten die meuternden chinesischen Soldaten
einer Panzerzugformation der 5 . Armee , die unter dem
Oberkommando von General Wanfulin steht , an . Die
Meuterer unternahmen mit einer Lokomotive und
zwei Panzerwagen von der Linie Peiping — Tientsin
her einen AngriffaufdasKaisertor und später aus
das Westtor Hsitschimönn .

Die Hintergründe des Hand st reich ? hat man
bisher noch nicht aüfklären können . Viel verbreitet ist jedoch
die

'
Behauptung , daß es sich um eine Aktion von Separa -

t isten handelt und der sogenannte graue General Sbthyusan
oder der frühere Sekretär des Marschalls Wupeifu ,
Paichierwu , ihre Hände im Spiel haben .

30 Tote und zahlreiche Verwundete .

te rhaltun g des Frie -
Friedenspolitik , die aus welt¬

anschaulichen Gründen den Krieg ablehnt .

Gautag Südhannover - Braunschweig .

Einweihung der BdM . -Schule Einbeck durch Reichs¬

minister Rust .

Hannover , 28 . Juni . Der Gautag Sübhannover -Braun -

schweig , der vom 28 . bis 30 . Juni ftattfinbet , wurde einst *

leitet mit der feierlichen Einweihung der zweite »

Führerinnenfchule des BdM . im Obergau Nied ^
°

sachsen , die am heutigen Freitagmittag in Einbeck durch den

Gauleiter , Reichsminister Rust , erfolgte .

Zum Jahrestag von Versailles .

Berlin , 27 . Juni . Der Arbeitsausschuß deut¬
scher Verbände veröffentlicht zum Jahrestag von Ver¬
sailles einen von seinem Präsidenten Gouverneur a . D . Dr .
Schnee und dem geschästsführenden Vizepräsidenten Dr .
h . c . Draeger unterzeichneten Ausruf , in dem es u . a .

Tokio , 28 . Juni . Das japanische Krieasministerium er¬
klärte zu den Forderungen der Kwantung - Armee hinsichtlich1 - Politik Japans , daß es sich bei ihnen um
Forderungen des ganzen japanischen Heeres
handele , das geschlossen hinter ihnen stehe . Nordchina müsse
für bas ganze übrige China den Ausschlag geben bei der
Zusammenarbeit von Japan . Mandschukuo und China . So¬
lange aber Dschiangkaischek seine Doppelpolitik betreibe , sei
an einen Erfolg nicht zu denken .
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Ihr ergebener gez . Amann .
"

„ An den Stabschef Lutze , Oberste SA .-Führung \
München .

Zu dem vom Führer angeordneten Reichswettkamps der ■

SA . stelle ich Ihnen mit der Bitte , über die Verwendung f
des Betrages selbst Bestimmungen treffen zu wollen , aus 1

Mitteln des Zentralverlages den Betrag von 100 000 RM .

zur Verfügung .
Die Leistungsprüfungen der SA . werden den alten /

Kampfgeist der SÄ ., den Geist opferbereiten Einsatzes für
Bewegung und Führer unter Beweis stellen . Herl Hitler !

Ihr gez . Amann , Reichsleiter für die Presse .
" |

Das polnische Wahlgesetz
in dritter Lesung angenommen ,

Warschau , 28 . Juni . Der polnische Sejm hat am Frei¬
tag in dritter Lesung das Wahlgesetz mit 216 gegen 89
Stimmen angenommen . 7 Stimmen waren ungültig .

100000 - Mark - Spende
für den Reichswettkampf der SA .

Berlin , 29 . Juni . Der „ Völkische Beobachter
"

veröffent - ’
i

licht folgende Meldung aus München :

Rcichsleiter Arn an st sandte nachstehende Telegramme ।
an den Führer und Stabschef Lutze :

28 Mitglieder der Kreml - Wache kommen

vor Gericht .

Moskau , 28 . Juni . Im Zusammenhang mit der Verhaf¬
tung von Angehörigen der Kremlwache wird noch bekannt ,
daß insgesamt 28 Mitglieder der Wache festgenommen wor¬
den seien . Sie werden vom Militärkollegium des obersten
Gerichtshofes abgeurteilt werden , wobei die Verhandlungen
hinter verschlossenen Türen stattfinden werden . Den Ver¬
hafteten werden gegenrevolutionäre Betäti¬
gung , Beziehungen zu sowjetfeindlichen Elementen , Diszip -
linlosigkeit und Verstöße gegen die Dienstvorschrift der Wache
vorgeworfen . Nach einer weiteren Mitteilung hat das
Bundeskommissariat die Wache des Kreml durch besonders
ausgezeichnete Kräfte verstärkt .

Peiping , M . Juni . Der mißglückte Handstreich auf Pei¬
ping kostete die etwa 300 Mann zählenden Angreifer 30
Tote , zahlreiche Verwundete und eine noch größere Anzahl -
Gefangene , von denen der größere Teil Uniform trägt , lln - s : $ 1

gefähr ein Dutzend Geschosse einer 6,S -Zeutimeter -Kanone
fielen in die Weststadt , ohne jedoch Schaden anzurichten .

Nachdem auf japanischen Wunsch erfolgten Abzug der
Truppen der Zentralregierung verblieb in Pei - >

ping und Umgebung nur eine sthr geringe Besatzung . Daher
werden aus Verlangen des Peipinger Stadtkommandanten
in der kommenden Nacht Truppen der vorzüglich diszipli¬
nierten ausgebildeten 29 . Armee des bisherigen Tfchachar -
Gouverneurs Sung eintreffen .
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Der Sport des Sonntags
ßbalbfibfäluß mit Cänöeetampf .

FV . 1902 Biebrich empfängt im !
dem Aufstieg den sehr spielstarken East aus

ren vor

ieipet ( Sinti .) ,

Derri/che Veteinömeifterfcfjaft den Scfjwimmet

SpVgg . Nassau unterlag am Freitagabend gegen den
Polizei - SV . mit 1 :3 ( 0 : 1 ) , womit die Grünen einen
neuen Beweis ihrer Spielstarke lieferten . Der durchschlags¬
kräftigere Polizeisturm entschied die Partie , die zeitweise
2 :0 stand . Erst gegen Schluß kamen die Vereinigten besser
auf , allerdings ohne zahlenmäßigen Erfolg .

Länderkampf Deutschland — Dänemark in Kiel .

Ehe die Sommerpause im Handball beginnt , trägt die
Länderelf noch ein Spiel gegen Dänemark aus . Morgen

Breitenarbeit in der Praris .

lorgige Sonntag ist einer der wichtigsten Termine

Noch einmal Privatspiele .

Am Sonntag :
Sportverein I . — Hassia Bingen .
Sportverein ( Lungres . ) — SV . 1919 Biebrich L
FSB . 1908 Schierftein — SVW . ( AH . ) .
SK . Waldstraße — FB . Sonnenberg -Rambach .

Um den Aufstieg :

Caufanne .

Bei den Europameisterschaften im Fechten

in Lausanne begannen die Säbel - Einzelmeisterschaften mit
den Vorentscheidungen . Deutschlands Altmeister E . Casmir
trat nicht an . Ausgeschieden sind bereits die Frankfurter
Wahl und Jörger , sowie der Düsseldorfer Esser . 2n der
6 . Gruppe qualifizierte sich Heim mit 3 Siegen , und in der

Gruppe 8 war Eisenecker mit 5 Siegen der beste Mann .

Nr . 174 . Seite 5 .

im deutschen Schwimmsport , es ist der Tag des so -
enannten „ Großen Verbandskampfes

" der deutschen Ver¬
einsmeisterschaft . Die Bezeichnung ist etwas unglücklich ge -
Giihlt und sie wird sich auch ändern müssen , da dieser Kampf¬
tag heute keine Verbandsangelegenheit mehr ist , sondern eine
rache des ganzen deutschen Schwimmsports , des Fachamtesr- ( Schwimmen ) int Deutschen Reichsbund für Leibes -

■■ Durchschnittsleistung in bestimmten Disziplinen zu'
Erzielen . Um den verschiedenen sportlichen Stärkeverhält -
üsten der Vereine entgegenzukommen , wird die Vereins -

Aeisterschaft in drei Klassen durchgeführt , die Klaffenwahl

M FV . 1902 Biebrich — FB . Ober - Ingelheim .

g Die einheimischen Vereine nutzen die noch zur Verfügung
lehende Zeit vor der Sperre , die am 1. Juli ihren Anfang

nimmt , weidlich aus . Sportverein wartet am Sonn¬
tagvormittag wieder mit einer Doppelveranstaltung auf ,
und zwar trägt seine Jungreserve um 9 .15 Uhr ein
Wettspiel gegen die spielstarke 1 . Els des SV . 1919 Bieb -
rich aus . Eine reichlich schwere Aufgabe für die jungen
SVW .- er . Anschließend um 11 Uhr tritt dann die 1 . Ver¬

tretung gegen Hassia Bingen auf den Plan , die be -
lanntltch den Einheimischen bei den Punktekämpfen eine

Wimbledon .

von Eramm unter den »letzten Acht " .

Gottfried von Eramm zeigt sich bei den internatio¬
nalen Tennismeisterschaften von England in Wimbledon von
Tag zu Tag in einer immer besseren Form . Am Freitag
überspielte er den jungen Amerikaner Eene Mako in vier
Sätzen 6 :0 , 6 : 1 , 3 :6 , 6 :1 und erreichte damit als Erster die

„ letzten Acht "
. Auch Perry hatte wenig Mühe , eine Runde

weiter zu kommen . Bei den Damen gab es eine Überraschung ,
denn Peggy Serinen wurde von ihrer Landesschwester allen
Stammers ausgeschaltet . Erstmalig wurden auch Doppel¬
spiele ausgetragen . Die australischen Paare und auch
Allison/van Ryn hatten noch keine ernsthaften Gegner . Sehr
gut konnten Marieluise Horn / Valerio bei den Damen
gefallen , wo auch Hilde Sperling / Mathieu in die nächste
Runde kamen .

Biebrich ) ;
Läuferreihe : Overseld , Rasche . 2ell ( alle Polizei ) :
Sturm : Schneider ( Eintracht ) , Rath ( Tv . 1846 Bieb¬

rich ) , Böhler ( SV . 1919 Biebrich ) , E «

Bothe ( Polizei ) .
Ersatz : Horn ( Polizei ) , Bierod ( SV . 1919 Biebrich ) .
Die Wiesbadener werden in der Hochburg einen schweren

schäften die Sportfreunde Wiesbaden , die sowohl
im 2ugendspiel ( 2 Uhr ) als auch im Hauptkamps ( 3 Uhr )
den Sieg erringen müßten , wenn sie dazu auch nur ihre
2 . Elf gegen die erste des Gegners stellen .

Tgd . Winkel fährt zum Tv . Auringen . Die
Rheingauer sollten als Meister der 1 . Kreisklaffe mit ihrem
Gastgeber , der in der 2 . Kreisklaffe über einen Mittelplatz
nicht hinauskam , auch auf deffen Platz leicht fertig werden .
Das Spiel fängt um 3 Uhr an .

Die Jugendmannschaften von Tgd . Schier -
stein und NSK . Wiesbaden treffen sich nm 10 Uhr
auf dem Platz am Schiersteiner Hafen .

'
Wiesbadener Handball .

Am Samstag :

Städtespiel Darmstadt gegen Wiesbaden .
Post -SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .

Also doch Darmstadt gegen Wiesbaden ! Der Gaufach¬
amtsletter hat die Absage der Wiesbadener nicht an¬

genommen . 2m Darmstädter Waldstadion , auf dem Platze
des SV . 1898 , haben sie sich am Samstagabend um 7 Uhr

zum Kampfe zu stellen . Mit der Vertretung wurden be¬
traut :

Tor : Weidmann ( SV . 1919 Biebrich ) ;
Verteidigung : © erlag ( Polizei ) , Plies ( Tv . 1846

Die Aufgabe des „ Großen Verbandskampfes
"

ist aus¬
schließlich die . von allen Vereinen auf Grund genau fest -
Otiegter Bedingungen eine möglichst hohe Mannschafts -

2 : 1 - Riederlage beibringen konnte . Ein heutiger Kräftever¬
gleich ist um so interessanter , als die Hassia auch in der
kommenden Saison wieder einet der Hauptgegner der Wies¬
badener sein dürfte , nachdem Opel Rüffelsheim den Weg in
die 1 . Klaffe gefunden hat . Sportverein steht in der gleichen
Aufstellung wie gegen Griesheim . Beide Spiele finden auf
dem Reichsbahnplatz an der Kaiserfttatze statt .

dem Aufstieg den seht spielstarken East aus Ober - Ingel¬
heim , der mit seinem bekannten Rechtsautzen Emtich alles
daran setzen wird , die Niederlage des Vorspiels auszu -

Sleichen
, und sich gleichfalls die Aufstiegsmöglichkeit in die

öhere Klaffe zu erkämpfen . Diese Anstrengungen können
nur dann mißglücken , wenn die blauweiße Elf , trotz der

Bereitstellung der Spieler Vetter , Krauß und Otto für das

Städtespiel am Vorabend , beste Leistungen während des

ganzen Spieles vollbringt . Anstoß um 3 .30 Uhr auf dem
Rudolf - Dyckerhoff -Platz . Vormittags um 8.30 Uhr hat die
gemischte Jugend auf dem Sportplatz an der Nassauer Straße
die gleiche Elf des SV . 1919 Biebrich zum Pflichtspiel zu
East . Anschließend spielen um 9 .45 Uhr auf dem gleichen
Platz die Alten Herten gegen die AH . von Mombach 03 .

Stand haben , denn schließlich handelt es sich ja nur um eine

Auswahl aus der Bezirksklaffe , die gegen eine aus den füh¬
renden Gauligavereinen zusammengestellte Elf bestehen soll .
Zwar müssen auch die Darmstädter auf den Verteidiger
Pfeiffer , den Mittelläufer Daschet und die Stürmer Feick
und Spalt verzichten , aber dieser Ausfall ist für sie doch nicht

so hart , denn es fehlt ihnen nicht an geeignetem Ersatz .
Unsere besten Wünsche begleiten die Wiesbadener auf ihrem
Opfergang . Sie haben nichts zu verlieren . Das Gefecht ist
zu ungleich . Aber gerade deshalb können sie sich unbelastet
einsetzen .

Post und NSK . begegnen sich am Samstagabend um
7 .30 Uhr mit ihren 1 . Mannschaften auf dem Platz an der

Waldsttatze . In den Verbandsspielen haben sie mit 5 :6 und
7 :6 mit wechselndem Erfolg bei geringsten Unterschieden
gegeneinander gekämpft . Bei dem auch augenblicklich noch
gleichwertigen Können der beiden Mannschaften ist wieder
ein ausgeglichenes Spiel zu erwarten , für deffen Ausgang die

beffere Tagesform entscheidend ist .

Am Sonntag :

Tv . 1846 Biebrich — To . Mombach .
VfL . Erbenheim — To . Hechtsheim .
SK . Waldstraße — SV . ( Junioren ) .
Tgd . Rüdesheim — SB . 1919 Biebrich .
Tv . Niedernhausen — Sportfreunde Wiesbaden .
Tv . Auringen — Tgd . Winkel .

Auch die Wiesbadener sind dabei :

SKW . 1911 in Klasse II und NSK . in Klaffe III .

Es besteht für alle Vereine des Fachamtes Schwimmen
Teilnahmepflicht . Diese große Prüfung sah im vergangenen
2ahre den Schwimmklub Wiesbaden 1911 an
4 . Stelle der Klaffe II der Gesamtwertung . Seine Mann¬
schaft hat sich wohl vorbereitet , um morgen Sonntag im
Schier st einer Hafen diese Prüfung zu bestehen . Die
Damen des Klubs treten wieder in Klaffe III an und wer¬
den versuchen , ihre vorjährige Position zu verbeffern . Der
Klub verfügt in diesem 2ahre über soviel Material , um auch
noch eine Mannschaft in bet Klaffe HI starten zu laffen .
Die Mannschaft des Nationalen Sportklubs tritt
auch in Klaffe III an . Die Rennen finden im neuher¬
gerichteten Sportbad des Schwimmklubs Wiesbaden 1911
im Schiersteiner Hafen statt . Das Bad des SKW . verfügt
als einziges Bad in nächster Umgebung über eine eingebaute
Wendewand für die 100 - Meter - Strecken und ist somit für
diesen Kampf besonders geeignet Das SKW .- Bad mit
feiner schönen Grünanlage und feiner schmucken Sportbahn ,
eine besondere Zierde des Schiersteiner Hafens , wird am
Sonntag spannende Rennen zeigen .

Die Programmfolge ( Beginn 3 Uhr ) :

Ob in der Klaffe II die SKW .- Mannschast ihre im ver¬
gangenen 2ahre unter besonders glücklichen Umständen er¬
reichten Leistungen wiederholen kann , muß der Wettkampf
lehren . 2hr Programm lautet : Kraulstaffel 6* 100 Mtr . ;
Lagenstaffel 400 Mir . ; Rückenstaffel 4x100 Mtr . ; Brust -
ftaffel 4X200 Mtr . ; Kraulschwellftaffel 100 , 200 , 200 , 100
Meter . In der Klaffe III schwimmen zunächst die Damen .
Sie haben als Gegner die Damen von „ Undine "

Mainz .
Die 2 . Mannschaft des SKW . tritt ebenfalls in tret Klaffe III
an . Mit ihr bestreitet diesen Kampf die Mannschaft des
Nationalen Sportklubs . Das Programm dieser Klaffe sieht
vor : Kraulstaffel 4x100 Mir . ; Rückenstaffel 3x100 Mir . :
Bruststaffel 4 * 100 Mir . und eine Lagenstaffel 3x100 Mir .
Außer diesen Kämpfen wird ein wohlgepflegtes Schau -
sp rin gen , eine Auffahrt der Kanuabteilung
des SKW . 1911 , eingelegte Freibadezeiten und sonstige Dar¬
bietungen dem Publikum reichliche Unterhaltung bieten .

Stockholm : Schweden — Deutschland .

Zweite Etappe der Nordlandreise unserer Fußballer ist
o ck h o l m , wo am Sonntagabend um 19 Uhr Schweden

unser Gegner sein wird . Gegen die Schweden sieht die Bi¬
det bisher ausgetragenen Spiele recht ungünstig aus :

ter Siege , zwei Unentschieden , fünf Niederlagen ! Da heißt
also auch für unsere Spieler , bei der Sache sein . Zwar

bben wir feit 1928 nicht mehr gegen die Schweden verloren ,
bet nach dem 0 :0 im Stockholmer Spiel 1931 gab es für
ns nur knappe Siege : 4 :3 1932 in Nürnberg und 2 : 1 1934

Mailand im Rahmen der Weltmeisterschaft . 2n Stock¬
holm haben wir überhaupt erst einmal gewonnen ,
nämlich 1911 mit 4 :2 , dann gab es drei Niederlagen und zu¬
letzt ein Unentschieden in der schwedischen Hauptstadt . Fol¬
gende schwedische Elf will die Serie der Erfolge gegen
Deutschland auf heimischem Boden fortsetzen :

j Tor : Svend Betgkvist ( Hammarby ) ;
- Verteidigung : N . Axelsson ( Hälsingborg ) , 6 . Anders¬

son ( A2K . Stockholm ) ;
Läuferreihe : F . Berg ( 2FK . Göteborg ) — ? — ,

E . Andersson ( JFK . Göteborg ) ;
Angriff : R . Karlsson ( Eskilstuna ) , E . Persson ( AM .) ,

S , 2onasson , E . Erahn , A . Hallmann ( alle Elsborg
Boras ) .

Die Schweden haben vor 14 Tagen gegen Dänemark ge -

hielt und mit 3 : 1 gewonnen . Diesmal werden sie ohne
ren Mittelläufer Emanuelsson , der verletzt ist , spielen

müffen . Schiedsrichter des Spiels ist Einar Ulrich ( Däne¬
mark ) .

*

Amsterdam : Holland — Ungarn .

Jungliga Wiesbaden gegen Mainz .

Heute Verpflichtung der Jungführer .

Noch einmal werden alle Sportler und Sportanhänger
auf die Veranstaltung heute abend auf dem Reichs¬
hahnplatz hingewiesen . Di « Futzballjungsührer treten

auf dem Luisenplatz an ; Abmarsch 5 .30 Uhr zum Reichsbahn¬
platz . woselbst dann der Eaujugendwart Schneider die

Verpflichtung vornehmen wird . Anschließend um 7 Uhr
folgt dann das angesagte Treffen l ' iesbaden gegen Mainz .
Pa beide Mannschaften eine gute Besetzung aufweisen , dürfte
lins somit vor den Fußballferien nochmals ein feines Spiel
bescher .! sein . Die Leitung liegt in Händen des bekannten

Schiedsrichters Fink ( Frankfurt a . M . - Seckbach ) .

auf dem !
VfL . . . . ,

Uhr ) einen Vertreter aus dem Mainzer Land , den Tv ,
Hechtsheim , der hier zu wenig bekannt ist , als daß
seine Aussichten erörtert werden könnten .

Der rührige S K . Waldstraße spielt um 11 .15 Uhr
auf seinem Platz an der Waldstraße gegen die Junioren
des Sportvereins . Der Neuling erscheint jetzt soweit
geübt , daß er der Nachwuchself die Stange halten konnte .

S D . 1919 Biebrich besucht mit der aussichtsreichsten
Mannschaft Weidmann ; Hauch , Rittsteiger ; Knauer ,
Muhler II . , Elzer ; Schmitt , Bierod , Böhler , Weiß , Bern -
hart die Tgd . Rüdesheim . Die Partie ist um so hoff¬
nungsvoller , als die Spieler von einem starken Troß begleitet
werden , denn der SV . 1919 verbindet mit dem Treffen einen
Familienausflug auf dem Schiff . Abfahrt 2 .45 Uhr . Das
Spiel beginnt um 5 Uhr .

Tv . Niedernhausen erwartet mit zwei Mann -

SK . W a l d st r a ß e hat sich um 4 Uhr den FV . S o n -

nenberg - Rambach verpflichtet , der , nach den letzten
Spielen des Gastgebers zu urteilen , vor keiner leichten Auf¬
gabe steht und auf keinen Fall zu viel Ersatz mitnehmen
sollte , denn bekanntlich schlug der SK . erst vor einigen Tagen
die Sportfreunde Dotzheim bemerkenswert sicher . — SK .
Waldstraße ( 2 . M .) hat anschließend die 2 . Elf der Sport¬
freunde Dotzheim zu East .

Auch die Schiersteiner treten nochmals in Aktion .
Um 5 Uhr treten sie der bekannten AH . des Sport¬
vereins gegenüber , in der Erwartung auf einen technisch
schönen Kampf . Vorher , um 3 .45 Uhr tragen die Schüler
von FSV . 1908 und Reichsbahn ein Pflichtspiel aus .

Ferner : Um 9 Uhr empfängt SpVgg . Nassaus
2 . Mannschaft den Post - SV . ( 2 . M .) auf dem Sportplatz an
der Lessingstraße , wo sich nachmittags um 3 Uhr SpVgg . AH .
und Mainz 05 AH . begegnen . ( Vorspiel : 5 :4 für Mainz .)

Jugend : Die Jugend des Sportvereins trägt
folgende Spiele aus : Frankfurter Straße um 8 .30 Uhr
1 . Schüler — SpVgg . Nassau ; 2 . Schüler — Sportfreunde
Dotzheim ; 9 .30 Uhr gern . Jugend — Sportfreunde Dotzheim ,
— SK . W a I b ft r a ß e um 2 .30 Uhr gegen SpVgg . Frauen¬
stein ( gern . 3gb .) ; Post - SV . auf „ Kfeinfeldchen " : 2 Uhr
1 . Schüler — SV . Erbenheim ; 5 Uhr Ib - Jugenb — Spott «
freunbe Dotzheim .

Zum Kehraus am Sonntag treten die Vereine noch ein¬
mal in größerer Zahl auf den Plan .

Tv . 1846 Biebrich hat um 10 Uhr auf dem Dycker¬
hoffplatz den To . Mombach zu East , der in der Nachbar¬
gruppe lange als aussichtsreichster Anwärter für den Auf¬
stieg galt , aber schließlich doch vorzeitig die Segel streichen
mutzte . Nichtsdestoweniger sind die Mombacher stark genug ,
um die Biebricher zum Einsatz ihres ganzen Könnens zu
zwingen , wenn sie die Oberhand behalten wollen . — Die
2 . Mannschaft des Tv . 1846 spielt um 10 Uhr in Wiesbaden

Polizeiplatz gegen die Reserven des Polizei - SV .
I . E/r benheim empfängt ebenfalls ( um 3 .30

dem Mainzer Land , den T

Süddeutschland .

Aufstiegsspiele Südweft :

Opel Rüffelsheim — Polizei Darmstadt .
FV . Saarbrücken — Rot -Weiß Frankfurt .

Baden : DfR . Konstanz — Germania Brötzingen ( 30 .) .

Hochschulendspiel : Berlin — Erlangen in Jena .

Gesellschaftsspiele : Bayern München — FK .
Lugano , BK . Augsburg — FK . Lugano , Phönix Karlsruhe
— Phönix Ludwigshafen in Ketsch , SK . Stuttgart — VfL .
Benrath , FK . 93 Hanau — Kickers Stuttgart , Eintracht
Frankfurt — Union Niederrad , FK . Freiburg — FSV .
Frankfurt .

t den Vereinen selbst überlasten . Um aber den Einfluß
. eines überragenden Könners auszuschalten , darf in einer'

Mannschaft jeder Schwimmer nicht mehr als dreimal
arten , und das bedeutet bei den fünf Konkurrenzen der

! lassen I und H und auch bei den vier Wettbewerben der
ftaffe HI den erwünschten , notwendigen und recht wirk -

; bnen Zwang , mit einer ziffernmäßig großen Mannschaft
l » zutreten und infolgedessen Breitenarbeit in der Praxis

A beweisen . Gute Leistungen , d . h . hohe Punktziffern , wer -
! « n immer nur die Vereine erreichen , die eine zahlenmäßig
pro B e und gleichmäßig durchgebildete Mann -

Maft besitzen , mit eisigen Spitzenkönnern sind keine Lor¬
beeren zu holen . Das Beispiel von Sparta Köln vor
Wenigen Jahren zeigt das deutlich . Die Kölner besaßen

imals wohl die meisten Titel in Einzel - und Staffelmeister -
jaften , aber alle nur auf Grund des Könnens einiger
Weniger . In der deutschen Vereinsmeisterschaft statteten sie
icht , da sie doch die in diesem Wettbewerb führenden Mann¬
haften nicht erreicht hätten . Inzwischen haben sich die
tärkeverhältniffe unter den deutschen Vereinen wie immer
lieber einmal ganz erheblich verschoben , so baß bas Ergeb -
is der I . Klasse der Vereinsmeisterschaft einen wertvollen
kaßstab bringen wird .

J ( Schwimmen ) . . . .. . . .___ _____ ,_____ , ________
ibungen . Man wird daher wohl in absehbarer Zeit den

Laren Ausdruck Deutsche Vereinsmeisterschaft im Schwimmen
Übernehmen , denn darum handelt es sich .

lamtes
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Neues aus aller Welt

Auch der
z-Bischofs -

„ Falke
'

1. Wald :

ning hinter sich und hofft , diesmal
511 brechen . Ltn . C . . . . . .. .
t [t übrigens ein Wiesbadener , der früher als Mitglied de °
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 ein erfolgreicher Sportler
war . >

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite «
und das „ llnterhaltnngsblatt " .

*

Die 6 . Polizei - Sternfahrt unter dem Protek¬
torat des Befehlshabers der Polizei , Generalltn . Dalugue
wird vom 29 . Juni bis 1 . Juli nach Frankfurt a . M . durch -
gefuhrt . Die Beteiligung seitens der Polizeimotorsportlei
ist nach den bisher vorliegenden Meldungen wieder als gan -
hervorragend zu betrachten .

Die 4 . Saarbrückener Kanu - Kurzstrecken -
Regatta , die am kommenden Sonntag entschieden wird
hat aus den Nachbargauen eine gute Besetzung erfahren . Der
Post - SV . Frankfurt a . M . belegte allein neun Rennen . Auch
„ Rheinbrllder " Karlsruhe sind vertreten . Mit besonderem
Interesse steht man natürlich dem Start der Mannheimerin
Hilde Becker entgegen , die noch vor kurzem auf dem Dunajec
die Polnische Meisterschaft im gemischten Zweier gewann .

Seite 6 . Nr . 171

Saalmetjte 'ffyaften Südweft
am 30 . Juni in Ludwigshafen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge »nd
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , Hand«
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und de«
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Mai 1926: 20063, Sonntags allein : 22238

Druck und Verlag des Wiesbadener Caqblatts : „
L. Schellenberg ' fche hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Canggäfie 21 . Tagblatt -Hau» •

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

ftuts Schlenderhan mit Jockey W . Printen die Favorit I
stellung ernnimmt . - Tags zuvor werden Deutschlands :
Springpferde , 55 an der Zahl , in Klein -Flottbek !

Ochsten Titel tm Reitsport , das „ Deutsche Springderbn
" -

lampfen Pferderennen werden außer in Horn noch in &
zig , Mulherm -Dmsburg und Königsberg gelaufen .

Moderner Fünfkampf in Budapest mit Wiesbadener
Vertretung .

Unwetterschäden in Chemnitz und Umgegend . In Chemnitz
und Umgebung gingen in den Vormittagsstunden des

Donnerstags mehrfach schwere Gewitter nieder , die von Hagel¬
schlag , Wolkenbrüchen und Sturm begleitet waren . In der
Stadt Chemnitz selbst wurden die Straßen überschwemmt
und die Wassermassen drangen in die Keller der Häuser ein .
Durch Blitzschläge wurde auch verschiedentlich Gebäude¬
schaden angerichtet . In der Gemeinde Adelsberg bei

Chemnitz wütete außer den Gewittern eine Windhose , die
schweren Schaden anrichtete . In den Gärten wurden starke
Obstbäume abgebrochen oder entwurzelt . Von einem Gebäude
wurde das Dach abgerissen und eine Wand , zahlreiche
Schornsteine auf den Häusern umgeworfen . In Berns -

Sonntag steht die dänische Nationalmannschaft in Kiel
Deutschland zum zweitenmal gegenüber . Schon einmal
standen sich Deutschland und Dänemark im Handball - Länder -
kampf gegenüber , und zwar gab es im Vorjahre einen recht
eindeutigen deutschen Erfolg , der mit 16 :5 Toren seinen
rechten Ausdruck erhielt . Sorgfältig vorbereitet gehen beide
Mannschaften diesmal in den Kampf . Deutschland kann es
sich bei der großen Auswahl hervorragender Spieler leisten ,
gegen die Dänen eine rein norddeutsche Auswahl
ins Feld zu schicken , ohne um den Erfolg bangen zu brauchen .

Sdjiejgfport .

Das Schützenfest des KK2V . „ Weidmannsheil " .

Die Mannschaftskämpfe anläßlich des Nationalen
Schützen - und Polksfestes des Kleinkaliber - Schützen¬
vereins „ Weidmannsheil

" Wiesbaden zeitigten folgende

Wieder einmal rüsten die Radfahrer zu ihren Eau -
Saalmeisterschaften , welche dieses Jahr in Ludwigshafen am
30 . Juni ausgetragen werden . Da das Nennergebnis ein
ganz vorzügliches ist , ist die Gewähr geboten , daß erstklas¬
siger Sport gezeigt wird . U . a . haben auch die Weltmeister
im Zweier - Radball ( Schreiber/Vlersch , „ Eermania "

/ „ Wan -
derlust

"
Frankfurt ) ihre Meldung abgegeben , I ' ' ‘

deutsche Meister im Achter - Kunstfahren , RV . Mainz¬
heim , hat sein Erscheinen zugesagt .

Vom 2 . bis 7 . Juli findet in Budapest ein intetnatin
naler Wettbewerb im modernen Fünfkampf statt Autz » ;
Deutschland entsenden Schweden , Ungarn , Polen , Finnlands
Schweiz und Tschechoslowakei je eine Öffiziersmannsckast
Deutschland wird vertreten durch Oblt . Handrick Zblt -
Birk , Ltn . Cramer , Ltn . Lemp und voraussichtlich Ltn
Mlerfch . Der moderne Fünfkampf ( Geländereiten , Pistolen ,
schienen , Degenfechten , Schwimmen und Eeländelauff ftciti
außerordentliche Anforderungen an die Vielseitigkeit dA
Teilnehmer . Bisher konnte Schweden von Stockholm 19m
bis Los Angeles 1932 sämtliche Goldmedaillen an ft*
bringen . Die deutsche Mannschaft hat ein ernsthaftes Tiai -' ”

,
"

al den Vorranh Schwedens
r a m e r von den deutschen Teilnehmern

Nach dem Erdbeben .

Leichtes Nachbeben verspürt . — Schäden in Baden und Ober¬

schwaben .

München , 29 . Juni . Im bayerischen und im württem -

bergifchen Oberland und in der Schweiz wurde am Freitag -
vormlttag um 10 .10 Uhr ein schwaches Beben bemerkt . In
München konnte es besonders in den höheren Stockwerken
der Häuser festgestellt werden . Es handelt sich um einen
schwachen Nachstoß aus dem Herd von tags zuvor .

Karlsruhe , 29 . Juni . Bei dem Erdbeben sind an ver¬
schiedenen Häusern des Stadtgebietes Karlsruhe Ee -
bäudeschäden entstanden . So stürzte zum Beispiel von dem
Dach des Pfarrhauses St . Bernhard ein etwa zwei bis drei
Meter großes und etwa zwei Zentner schweres Steinkreuz
auf den Gehweg .

Stuttgart , 29 . Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , hat das
Erdbeben am Donnerstag in ganz Oberschwaben zum Teil
schweren Schaden angerichtet . So wird aus Riedlingen
berichtet , daß die dortige Vahnhofsstraße ein Bild der Ver¬
wüstung bietet . Aus den Dörfern des Bezirks sind Meldungen
eingelaufen , wonach in manchen Ortschaften kein Haus unbe -
schaoigt geblieben ist . Besonders schwer haben die Kirchen
unter dem Erdstoß gelitten . In O f s i n g e n stürzte die Decke
der Ortskapelle ein . Auch in Saalgau und in Mengen
richtete das Erdbeben bedeutenden Ecbäudeschaden an , vor
allem durch Schornsteineinstürze . Besonders stark wirkte sich
der Erdstoß im Hohenzollernschen aus . In Vilsingen fiel der
Stuck von der Decke der Kirche . Am meisten haben in der

Gegend von Sigmaringen das Schloß und die Kirche in
Scheer an der Donau gelitten . In dem der Familie Thurn
und Taxis gehörigen Schloß mußten die Wohnungen von
drei Familien geräumt werden , da im Mauerwerk bis zu
10 Zentimeter Tiefe Risse entstanden sind , und die Giebel¬
wand sich teilweise vom Gebäude gelöst hat . Die Kirche , die
voll Mauerschutt liegt , mußte gesperrt werden . Aus einigen
Orten Oberschwabens wird gemeldet , daß Personen zuschaden
gekommen sind . In Buchau sprang ein junger Mann in der

ersten Aufregung aus dem Fenster und brach sich dabei einen
Arm . In Kanzach wurde durch

'
herabfallende Steine eine

Frau am Kopf und in Oggelshausen ein Mann an der Hand
verletzt . In Saulgau wurden zwei kleine Kinder , die sich
in einem Hofraum befanden , durch herabstürzende Schorn¬
steinteile schwer verletzt .

TOies6aöenct Tennis ,

Bezirksmeisterschaftsspiel im Nerotal .
Heute Samstagnachmittag gelangt im Nerotal die

Vorschlußrunde der Bezirks Meisterschaften Klasse B zum
Austrag . Es spielen die 2 . Mannschaften des Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klubs und des
Frankfurter Tennis -Klubs 1914 gegeneinander , die
beide über ihre bisherigen Gegner verhältnismäßig leicht
zu gewinnen vermochten . Die Frankfurter , die nicht nur
über die weitaus beste Mannschaft des ganzen Gaues XIII
verfügen können , sondern auch noch eine ganz ausgezeichnete
2 . Mannschaft zu stellen vermögen , beabsichtigen , bei diesem
Spiel in folgender Aufstellung anzutreten : Jung , Groß ,
Majer , Dr . Erüder , Helberger und Müller . Ersatz : Mäder ,
Hildebrandt , Dr . Albrecht , llthke und Dr . Weimar . Dem
Ausgang dieses Spieles wird allseitig großes Jntereffe ent¬
gegengebracht , denn auch die Hiesigen verfügen in ihrer
2 . Mannschaft über eine ganze Reihe nahezu gleichstarker
Kräfte , was bei diesem Mannschaftskampf vielleicht sogar
eine entscheidende Rolle spielen kann . Der WTHK . tritt
wie folgt an : Dr . Sünder , Schaefer , Bnngard II ,

'
E . Kam¬

macher , Sellien , Dr . Bungard , Dr . Mayer , Hoesch , Jencauel .
Der Beginn des Spiels ist auf nachmittags 4 Ilhr festgesetzt .

Am Sonntag spielt der WTHK . mit 14 Herren und
10 Damen in Höchst gegen den Höchster Tennis - Klub , wäh¬
rend die Jugendmannschaft des Klubs den Sportklub 1880
Frankfurt zu East erhält .

Wiesbadener Schüler -Turnier .
Das alljährlich zum Austrag gelangende Turnier wird

in diesem Jahr am Samstag , 6 ., und Sonntag , 7 . Juli , ab¬
gehalten . Teilnahmeberechtigt an dem Turnier sind die
Schüler und Schülerinnen aller Groß -Wiesbadener Lehr¬
anstalten ( Jahrgang 1917 und später geborene ) , sowie auch
die gleichalterigen Junioren ohne Rücksicht auf die Ver¬
einszugehörigkeit . Zum Austrag gelangen Einzelspiele und
auch Doppelspiele . Die in den Einzelspielen der Haupt¬
konkurrenzen ausscheidenden Turnierteilnehmer können sich
nochmals in einer besonderen Trostkonkurrenz beteiligen , so
daß auch die weniger guten Spieler an dem Turnier teil «
nehmen können . Die Durchführung des Turniers liegt in
Händen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs , der
Plätze und Bälle kostenlos zur Verfügung stellt . Meldungen
erfolgen durch Eintragung in die auf den Tennisplätzen im
Nerotal angeschlagene Nennungsliste . Nennungsschluß
i st Freitag , 5 . Juli , abends 6 Uhr . Für die Sieger hat
der Deutsche Tennis - Bund schöne Erinnerungs - Plaketten ge¬
stiftet . Auch der Eauführer des Gaues XHI hat einige gute
Sportbücher als Sonderpreise zur Verfügung gestellt .

Der Tennis -Klub Blau - Weiß Wiesbaden

trägt vom Sonntag , 30 . Juni , bis Sonntag , 7 . Juli , fein dies¬
jähriges Klubturnier auf den Klubplätzen „ Blumen¬
wiese

" aus . Die Kämpfe versprechen sehr interesiant zu wer¬
den , besonders bei den Herren , die eine Anzahl gleichwertiger
Spieler aufweisen , so daß eine Sieger -Voraussage sehr ge¬
wagt erscheint . Die Auslosung fand am Freitag statt . Die
Preisverteilung wird am Sonntag , 7 . Juli , um 20 Uhr auf
den Plätzen vorgenommen .

d 0 r f bei Glauchau schlug der Blitz in das Wohnhaus eines
Gutsbesitzers , das eingeäschert wurde . In E r b a bei Chem¬
nitz wurde eine Scheune vom Blitz zerstört .

15 000 Goldstücke ausgegraben . Bei Straßenarbeiten in
der Nähe des Klosters Scharley - Pickar bei Kattowitz
stießen drei Arbeiter auf einen harten Gegenstand . Es stellte
M ) heraus , daß sie einen großen Goldschatz entdeckt hatten .
Die Eisenurne , in der sich das Gold befand , wurde bei der
Ausgrabung beschädigt und es fielen nicht weniger als
15 000 Goldstücke heraus . Die Arbeiter gerieten nun um den
Goldschatz in einen heftigen Streit , so daß schließlich ein in
der Nähe befindlicher Polizeiposten darauf aufmerksam
wurde . Die Polizei beschlagnahmte daraufhin den - ganzen
kostbaren Fund .

Zwei Todesopfer eines noch ungeklärten Vorfalles in
Österreich . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich vor einigen
Tagen in Gut am Steg , in der Wachau ( Niederösterreich ) ,
ein tragischer Vorfall ereignet . Ein Schutzkorpsmann , der
von einer Kundgebung heimkehrte , schoß den Landarbeiter
Franz Kanel nieder . Der aus nächster Nähe abgegebene
Schuß drang durch den Körper des Unglücklichen und traf
eine hinter ihm stehende Frau . Beide wurden auf der
Stelle getötet . Die Hintergründe der Tat bedürfen noch
der Klärung , da noch nicht feststeht , ob es sich um einen un¬
glücklichen Zufall handelt . Möglicherweise handelt es sich um
einen politischen Mord , da der Getötete eine Kornblume als
Zeichen nationaler Gesinnung im Knopfloch trug . Am
Donnerstag fand die Beisetzung des Kanel statt , die von 200
Gendarmen gesichert wurde , da man Zwischenfälle befürchtete .
Eine Traueranzeige für Kanel , die davon sprach , daß er von
Mörderhand gefallen sei , würbe von der Behörde beschlag¬
nahmt .

Große llnwetterverwüstungen in Paris . Der starke
Sturm , der Paris am Mittwochabend heimsuchte , hat noch
größere Verwüstungen angerichtet , als man ursprünglich au -

nahm . Im Bois de Boulogne wurden an 600 Bäume ,
darunter sehr starke , entwurzelt . Die Straßen sind übet und
über dicht mit Ästen besät . An vielen Stellen versperren
umgefallene Bäume den Weg . Auch die Gärten am Bois de
Boulogne sind übel zugerichtet . An vielen Stellen sind auch
die Telegraphenstangen umgerissen worden , so daß einige
Villenvororte von jeglichem Fernsprechverkehr abgeschnitten
sind .

Resultate :
^ - Klasse : 1 . KKS . Waldstraße 586 Ringe , 2 . KKS .

Polizei 585 , 3 . KKS . „ Gut Ziel
" 573 , 4 . KKS . Post 558 R .

B - Klasse : 1 . Biebrich 1864 595 Ringe , 2 . Mainz 32er
568 , 3 . Polizei 556 , 4 . Wiesb . Sch . 32er 555 , 5 . Reichsbahn
540 , 6 . Veteranen Mainz 536 , 7 . Krieger - unb Militärverein
Gonsenheim 531 , 8 . „ Hubertus

" 522 , 9 . „ Sedan " 504 ,
10 . „ Rhein frei

“ Biebrich 503 R .
6 - Klasse : 1 , „ Tell "

Badenheim 561 R ., 2 . Krieaer -
und Militärverein Finthen 554 , 3 . „ Gut Ziel

" 544 , 4 . Post
535 , 5 . Mainz - Bischofsheim 531 , 6 . Reichsbahn 524 , 7 . „ Falke "

515 , 8 . Biebrich 1864 512 , 9 . „ Diana "
Biebrich 509 , 10 . Wald -

straße 505 , 11 . Mainz 32er 475 , 12 . „ Hubertus
" 448 , 13 . Weil¬

bach 425 , 14 . „ Rhein frei “
Biebrich 410 , 15 . Veteranen

Mainz 386 , 16 . „ Tell "
Bodenheim 280 R

v - Klasse : 1 . Post - SV . 502 Ringe , 2 . „ Sedan " 475 ,3 . Krieger - und Militärverein Gonsenheim 471 , 4 . Wald -
stratze 465 , 5 . „ Falke

" 456 6 . Mainz 32er 444 , 7 . „ Tell "
Bodenheim 431 , 8 . Mainz - Bischofsheim 427 , 9 . Schützenklub
1925 401

JBefter Tagesschütze war Cornelius Sohns
( Schutzenvetein 1864 Biebrich ) mit 164 Ringen ; eine statt¬
liche Leistung .

Dank einer guten Organisation wickelte sich das Natio¬
nale Schützen - und Volksfest reibungslos ab . Im F e st z u q
hei als erste Gruppe der Post - SV . durch reichliche Betei -
Ilgung auf . Den Anfang bildeten Trommler - und Musikzug ,die Radfahrer , die Kegler und die Schützen , die in reichlicher
Zahl vertreten waren . Dann folgten die Reiter und Wagen
der „ Feldsträßer " in schöner Aufmachung , die Wagen der
Hubertus - Schützen , des Hasengartens , des Schützenvereins
„ Sedan " und noch viele andere . Aus dem Festplatz selbst
herrschte bald die richtige Stimmung , die durch das Feuer¬
werk am Montag ihren Höhepunkt erreichte .

Spott -
'

Rundfäau .

90 Jahre Turngemeinde Hochheim a . M .
Einer der ältesten Turnvereine unseres Gaues , die Tgd .

Hochheim a . M ., feiert am 29 . und 30 . Juni d . I . das Fest
ihres 90jährigen Bestehens . Die Gründung des Vereins er -
wlgte noch zu Lebzeiten des Turnvaters Friedrich Ludwig
Jahn . Von dessen Geist beseelt , wirkte der Gründer Georg
Hofmann , der seine begeisterte Turnerschar zu großen Auf¬
gaben führte . Die Vereinschronik schildert in spannenden
Worten von den Ereignissen der ersten Jahre einer Tgd .
Hochheim a . M .

Das „ Deutsche Derby " in Hamburg .
Im Pferdesport wird am Sonntag in Hamburg -

Horn die wertvollste deutsche Prüfung im Galopprennsport ,
das „ Deutsche Derby "

(60 000 RM .) , über 2400 Meter , ent¬
schieden . Für diese grone Prüfung sind noch 15 Pferde start -
berechtigt , von denen „ Sturmvogel

" aus dem Stall des Ee -

Capitol
Ab heute Samstag !

„
Oberwachtmeister

Schwenke “

Solides
kräftiges

Hausmädchen
in Arzthaush .

gesucht .
Dauerstell .

Angeb . unter
A . 6823 an

Anzeigen¬
frenz , Mainz

AMM iS

öiesbahemlagMiitt

haben immer Lisch !

© Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

M lltägig : Lurch Träger AM . 0 .94
s ( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . AM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

= Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80
- Monatlich : Durch Träger RM . 2 .00

= ( einschl . RM . 0 . 30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus “ abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezogen RM . 2 .77

W ( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

= Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

= = treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

VICTORIA
RAD

nur bei

Gottfried
Grabenstraße 26 .

Auch Teilzahlung .
Tausche

alte Räder ein .
Annahme von

Ehestandsdarl .

RADIO Abteilung

III Ä . L . ERNST
I Eigene Reparaturwerkstätte

11 Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Ser —
Wir empfehlen :

« eine Nnmslfmfchrr
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Doriuger
4. Qluftage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleaberg
'
jche

WokbuchSruckerei
Mksbsvtukr Ssgblsll

Bestimmt zu haben bei : Progerie
Siebert , Marktstraße 9 ; Drogeri6
Schneider , Römerberg 2 ; Drogen ®

Minor , Schwalbacher Straße
Drogerie Kräh , Wellritzstraße ^ - j

mit Brut ver¬
nichtet rest¬
los Reichel «

Wanxenfli *
Nicht flecken ®,

überall anwendbar
Fl. von RM -.65 an . "

Drog . u. Apoth . erheb1.
Nurwirksam mltMarw

Werße - 9ru <tfa <5<m liefert schnell un » «*“

X. Schellen Setg ' sche tzostuchdruckerei M
Wiesbadener
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